Das Wetterspiel
Die Schüler ahmen, an ihrem Platz sitzend, Wettergeräusche nach:
	Es regnet.
	Fingerkuppen trommeln auf den Tisch.


	Es gießt.
	Fingernägel trommeln auf den Tisch.


	Es weht.
	Fingerkuppen schleifen auf dem Tisch.


	Es stürmt.
	Fingernägel schleifen auf dem Tisch.


	Es hagelt.
	Knöchel trommeln auf dem Tisch. Oder: Die Tischkante wird zwischen die gespreizten Zeige- und Mittelfinger genommen, mit denen auf- und niedergetrommelt wird.


	Es blitzt.
	Rechter Zeigefinger macht Zick-Zack-Bewegung durch die Luft. Dabei scharfes  fff-Geräusch mit den Lippen.


	Es donnert.
	Die beiden erhobenen Fäuste krachen je einmal auf den Tisch. (Der Lehrer kann auch gleich 3 Blitze und 4 Donner etc ansagen…)


	Die Sonne scheint.
	Stille. Die Arme runden sich über dem Kopf.

	
	

	Es tröpfelt.
	Zwei Fingerkuppen klopfen langsam auf den Tisch.


	Es schneit.
	Behutsames Auf- und Niedergleiten der Hände/Finger mit geräuschloser Berührung der Tischplatte. Absolute Stille.


	Es ist kalt.
	Arme um den Oberkörper.


	Es friert.
Arme um den Oberkörper und Zähneklappern
Es ist warm, es ist heiss, der Mond scheint, die Sterne funkeln etc.

	


Dieses Spiel muss vom Lehrer sehr gut rhythmisch gestaltet werden! Die Geräusche müssen genau zusammen ausgeführt werden. Erst in fester Reihenfolge, dann in willkürlicher. Erst alle zusammen, dann einzeln. Erst kommandiert der Lehrer, dann ein Schüler, usw. Man kann es als wirkliches Spiel machen: Alle Schüler schliessen die Augen: Wer nicht falsche Gesten macht scheidet aus und kontrolliert die anderen mit.
